
ERFAHRUNGSBERICHT ZUM AUSLANDSSTUDIUM 

BITTE SENDEN SIE DEN AUSGEFÜLLTEN BERICHT PER E-MAIL AN 

ERASMUS.OUTGOING@HU-BERLIN.DE

1. LAND UND LANDESTYPISCHES

Beschreiben Sie bitte die Region, in der Sie ERASMUS-Studierende/r sind, 

welche Eigenheiten bringt das Leben in ihr mit sich und welche 

Informationen sollte man schon vor der Abreise sammeln? 

2. FACHLICHE BETREUUNG

Wie werden Sie als ERASMUS-Student an der ausländischen Hochschule 

integriert, gibt es Incoming-Programme? Wie gestaltet sich Ihr Learning 

Agreement in Bezug auf ECTS, theoretische und praktische Kursauswahl 

sowie Prüfungen? Wie lange waren Sie an der Gasthochschule, in welchem 

Studiengang/ Semester? 
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3. SPRACHKOMPETENZ

Nutzten Sie das Angebot an (vorbereitenden) Sprachkursen? In welcher 

Sprache findet Ihr Auslandsstudium statt? Können Sie eine deutliche 

Verbesserung Ihrer Sprachkompetenz infolge des Auslandsaufenthaltes 

verzeichnen? 

4. WEITEREMPFEHLUNG

Empfehlen Sie die von Ihnen besuchte Hochschule und spezielle 

Lehrveranstaltungen im Ausland weiter? Stellen Sie uns bitte Ihre Motive 

für oder gegen eine Weiterempfehlung dar. 

5. VERPFLEGUNG AN DER HOCHSCHULE

Mit welchem finanziellen Etat sollte man kalkulieren? Nutzen Sie das 

Angebot der Mensa oder Cafeteria? Wie bewerten Sie dabei das Preis-

Leistungsverhältnis? 
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6. ÖFFENTLICHE VERKEHRSMITTEL

Nutzten Sie die öffentlichen Verkehrsmittel? Welche Kosten kamen auf Sie 

zu? Lohnt sich der .auf Ezw� die Mitnahme eines )ahrrades"

7. WOHNEN

Wie haben Sie eine Wohnung/ Appartement/ Wohngemeinschaft 

gefunden? Wie ist das Preis-Leistungsverhältnis auf dem Wohnungsmarkt 

vor Ort? 

8. KULTUR UND FREIZEIT

Welche kulturellen Freizeitangebote bietet die Stadt/ Region, welche 

nahmen Sie wahr? Wie sind die Preise für Museen, Galerien, 

Sportangebote, Barszene, Kulinarisches?  
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9. AUSLANDSFINANZIERUNG

Wie hoch waren ,hre monatlichen .osten durchschnittlich? 

UNTERSCHRIFT 

Ich bin mit der Veröffentlichung meines Berichtes auf dem Online-
Portal der HU  

einverstanden. 
nicht einverstanden. 

Berlin,  __________________________________ 
  Datum                      Name, Vorname 
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16.07.2019

student
Everling, Marlene

Flaver


	Informationen sollte man schon vor der Abreise sammeln: Newcastle upon Tyne liegt im Nord-Osten Englands. Die Menschen denen man hier begegnet sind sehr freundlich, auch in schwierigen Situationen. Man kann sehr leicht mit voellig fremden Menschen ins Gespraech kommen und fast jeder ist sehr hilfsbereit. Wenn noetig kann man in Newcastle schnell seine Ruhe finden, in einem der vielen Parks. Die Kueste ist nur eine 20-minuetige Matro-Fahrt entfernt. Mit dem Zug ist es ausserdem nicht weit nach Schottland, in den Lake District, oder in viele kleine Orte in Northumberland, noerdlich von Newcastle. Ebenso verfuegt Newcastle ueber einen Flughafen, von dem man leicht nach Irland oder weit in den Norden Schottlands fliegen kann. Waehrend der Reiseplanung hierher wuerde ich ueberpruefen, ob es guenstiger ist, von Berlin nach Edinburgh zu fliegen und dann mit dem Zug nach Newcastle zu fahren, anstelle eines Direktflugs nach Newcastle. Ich persoenlich bin jedoch ueber Amsterdam per Faehre gereist. Zudem ist zu ueberlegen, ob man in einer der Student Accomodations wohnen moechte (leicht zu planen), oder in einer privaten Wohngemeinschaft (haeufig guenstiger und man lebt vermutlich mit englischen Muttersprachlern zusammen). Besonders wichtig ist es, mit der Bank abzuklaeren, ob man mit seiner EC- oder Kreditkarte Pfund am Automaten abheben kann und vor allem: an welchen Automaten keine zusaetzlichen Transferleistungen berechnet werden.
	Studiengang Semester: In der Woche vor Semesterbeginn fand ein Einfuehrungstag statt, an welchem mir viele Informationen ueber die hiesige Universitaet, die (Stadt-Kultur) und Organisatorisches (wie Wohnungssuche, oeffentlicher Nahverkehr) zur Verfuegung gestellt wurden. Am music department begegnete ich sehr hilfsbereiten Mitarbeitern, die mir bei der Planung meines Semesters sehr intensiv zur Seite standen und mir den Eindruck gaben, als sei es ihnen persoenlich wichtig, mich in den studentischen Alltag zu integrieren. Ich waehlte sowohl theoretische als auch praktische Kurse, aus den Lehrplaenen fuer den ersten und zweiten Bachelor-Jahrgang. Fuer Vollzeitstudenten waere das nicht moeglich gewesen, jedoch wurde mir als Erasmus-Student die freie Wahl gelassen. An der Humboldt-Universitaet bin ich in meinem 8. Semester. Hier in Newcastle habe ich nur im Sommersemester studiert, welches aber schon Ende Januar begann. An der Newcastle Uni wird fuer die ECTS die man erhaelt insgesamt deutlich mehr gefordert. Jedes Modul muss mit Pruefungen abgeschlossen werden. Ich persoenlich empfand die Pruefungen als unterschiedlich anspruchsvoll. Fuer einige Modulpruefungen musste ich enorm viel Zeit investieren, fuer andere hingegen gab es von den Lehrkraeften mehr Zeit zur Verfuegung als ich angebracht gefunden haette. Zudem mussen die Pruefungsleistungen vorbereitet werden, wahrend das Semester noch laeuft. Um sicher zu gehen, sollte man daher mit den Pruefungsvorbereitungen so frueh wie moeglich beginnen, um dem (sehr strikten!) Abgabetermin entspannt entgegen zu blicken.
	verzeichnen: In den ersten Wochen meines Aufenthalts musste ich einen zusaetzlichen Sprachtest der Newcastle Uni belegen. Da ich dabei mit akzeptablem Niveau abgeschnitten habe, musste ich keine Pflicht-Sprachkurse absolvieren und habe daher an keinem teilgenommen. Alle Kurse finden in Englischer Sprache statt. Schon nach wenigen Wochen habe ich deutliche Verbesserungen meines Sprachniveaus zur Kenntnnis genommen. Dabei haben aber besonders private Gespraeche mit Kommilitonen geholfen. Ein wichtiger Hinweis ist dabei, dass man diese von Anfang an bitten sollte, auf etwaige Sprachfehler hinzuweisen. Viele Briten denen ich begegnete empfanden es als unhoeflich, meine Fehler zu korrigieren. Nachdem ich sie jedoch darum gebeten hatte, war der Lerneffekt fuer mich viel groesser. 
	dar: Das Studium an der Newcastle University ist absolut empfehlenswert. Das Lehrangebot ist eine unvergleichliche Mischung aus praktischen und theoretischen Ansaetzen. Ich empfehle, besonders diejenigen Kurse zu besuchen, die an der Humboldt-Universitaet nicht umsetzbar waeren. Herausragend sind dabei die musikalisch-technischen Kurse. Das music department verfuegt ueber zwei vollstaendig ausgestattete Ton-Studios, zu denen jeder Student 24 Stunden taeglich Zugang hat. Studio-basierte Module, unterrichtet von hoechst kompetenten Lehrkraeften, geben sowohl praktischen als auch theoretischen Einblick. Desweiteren empfehle ich Instrumental-Kurse, wie zB Ensembleunterricht. Aus rein musikwissenschaftlicher Sicht sind die Folk-Music Kurse besonders interessant. Es gibt in Newcastle eine lebendige Szene verschiedener Folk-Traditionen (Britisch, Skandinavisch, usw.). Dementsprechend gibt es am Department Module die sich sowohl mit der Geschichte und anderen Aspekten des Folks beschaeftigen. Ein grundsaetzlich gutes Konzept sind die sogenannten 'Lunch Concerts'. Jeder Bachelor-Student ist verpflichtet, diese einstuendigen Konzerte an jedem Donnerstag zu besuchen. Es machte sich unter der Studentenschaft aber schnell eine Unmut darueber bemerkbar, dass bei diesen Konzerten fast ausschliesslich auf klassische Musik Wert gelegt wird.
	Leistungsverhältnis: Man sollte damit rechnen, dass man fuer Nahrungsmittel mindestens ein Drittel mehr ausgibt, als man es in Berlin gewohnt ist. Gut zu wissen ist, dass jeder britische Supermarkt Eigenmarken vertreibt, deren Produkte verhaeltnismaessig sehr guenstig sind (Beispiel: 1kg Haferflocken fuer 1£). Es gibt an der Newcastle Uni keine Mensa, auf dem Campus findet man jedoch eine Vielzahl an Cafeterien (mit guenstigen Sandwiches) und Fast Food (wie Domino's und Subway). Am guenstigsten und gesuendesten lebt man, wenn man sich sein eigenes Essen mit in die Uni nimmt. Praktisch ist, dass es einen Aufenthaltsraum mit Microwelle und Spuelbecken gibt, was einiges vereinfacht. Finanziell herausfordernd ist allerdings vor allem das Sozialleben. Wenn man sich mit Kommilitonen oder Freunden trifft wird immer voraus gesetzt, dass man sich zum Essen oder in einem Pub trifft. Meine Wohngemeinschaft habe ich ueber eine Website gefunden, da ich die Student Accomodations der Universitaeten als zu preisintensiv empfand. Das Preis-Leistungsverhaeltnis ist abhaengig vom Ortsteil, in dem man wohnt: Der Stadtteil 'Jesmond' ist bekannt fuer etwas hoehere Mieten, ist jedoch nahe der Uni gelegen und bei Studenten sehr beliebt. Die Stadtteile 'Heaton' und 'Fenham' sind preislich in der Mittelklasse. Guenstig wird es in Stadtteilen die etwas weiter ausserhalb der Stadt gelegen sind, wie zB 'Byker'. Allerdings sind diese Gegenden besonders fuer neu Zugezogene auf keinen Fall zu empfehlen, da die Kriminalitaetsrate ist sehr sehr hoch ist.
	Sie zu: Newcastle hat zwar ein Metronetz und es fahren auch viele Busse, ich nutze es aber kaum, da ich die Uni fusslaeufig schneller erreichen kann. Die U-Bahnen fahren jeweils nur ca alle 20min, vergleichsweise ist es preislich auf dem selben Niveau wie die BVG. Die Busse kommen meistens unpuenktlich (oder nicht). Ein Kauf eines Fahrrads lohnt sich, dabei muss aber bedacht werden, dass Newcastle noch weniger fuer Radfahrer ausgerichtet ist als Berlin, was zu vielen unnoetigen Umwegen und zu mangelnder Sicherheit fuehrt.
	vor Ort: Meine Wohngemeinschaft habe ich ueber eine Website gefunden, da ich die Student Accomodations der Universitaeten als zu preisintensiv empfand. Das Preis-Leistungsverhaeltnis ist abhaengig vom Ortsteil, in dem man wohnt: Der Stadtteil 'Jesmond' ist bekannt fuer etwas hoehere Mieten, ist jedoch nahe der Uni gelegen und bei Studenten sehr beliebt. Die Stadtteile 'Heaton' und 'Fenham' sind preislich in der Mittelklasse. Guenstig wird es in Stadtteilen die etwas weiter ausserhalb der Stadt gelegen sind, wie zB 'Byker'. Allerdings sind diese Stadtteile nicht zu empfehlen, da die Kriminalitaetsrate sehr hoch ist.

	Sportangebote Barszene Kulinarisches: Da Newcastle in erster Linie eine Studentenstadt ist, findet man zu vermutlich jedem Sport und zu jedem Hobby Freizeitangebote. Die meisten Museen und Galerien sind kostenlos fuer Studenten und es gibt einige Konzerte die ebenso kostenlos oder sehr guenstig zu besuchen sind. Preisintensiv sind Restaurants und Bars, man findet aber auch Pubs, die guenstiger sind - diese dann eher ausserhalb der Innenstadt, zB im Stadtteil Ouseburn.
Die Partyszene taeglich ab 18.00 in der Innenstadt kann zu Beginn zu einem Kulturschock fuehren. Es finden sich dort sehr viele Bars und kleine Clubs, die besonders am Wochenende stark ueberfuellt sein koennen und auch die Strassen sind an den Abenden gepraegt von gut gelaunten und gut angetrunkenen Menschen gemischten Alters. 
Speziell zu empfehlen sind Folk Sessions, die an Abenden in Pubs statt finden, wie zB im 'Cumberland Arms' oder im 'Irish Community Center'.
	ERASMUSFinanzierung über die Runden: Im Durchschnitt 900£.
	Group1: Auswahl1


